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Editorial
Die Neugestaltungsarbeiten der Hauptstraße sind nun weitgehend abge-
schlossen und das fertige Projekt erhielt überwiegend positive Rückmel-
dungen aus der Bevölkerung! Zahlreiche sicherheitsfördernde Maßnahmen zur 
Geschwindigkeitsreduktion und Querungshilfen wurden erfolgreich umgesetzt, 
damit auch unsere kleinen Bürger noch besser auf ihrem Weg zur Schule oder 
zum Spielen geschützt sind. 

Am Samstag, dem 23. August 2014 fand die langersehnte, stimmungsgeladene 
und feierliche Eröffnung im Beisein zahlreicher Vertreter aus Politik und Wirt-
schaft, sowie vieler begeisterter Bewohner aus Felixdorf statt. 

Ein weiteres Highlight der letzten Wochen war die 100-Jahr Feier der Freiwilligen 
Feuerwehr Felixdorf, die am ersten Septemberwochenende zusammen mit 
zahlreichen Wehren der Umgebung begangen wurde. Höhepunkt für Jung und 
Alt war der Umzug mit zahlreichen historischen Fahrzeugen. Als Bürgermeister 
der Marktgemeinde Felixdorf kann ich all den Mitgliedern der Freiwilligen 
Feuerwehr unter Kommandant OBI Gerhard Secco nur nochmals recht herzlich 
für die gelungene Veranstaltung danken und Ihnen zum 100-jährigen Bestehen 
gratulieren. 

Ein paar eindringliche Worte in dieser Ausgabe des Gemeindespiegels möchte 
ich nun an alle Verkehrsteilnehmer richten: Die Schule hat wieder begonnen – 
das heißt auch mehr Risiko für die Kinder im Straßenverkehr!

Arbeiten wir gemeinsam für mehr Sicherheit für unsere Kinder. Gesicherte Rad-
wege, Fußgängerampeln und Übergänge, all dies sind Sicherheitsmaßnahmen, 
die ich als  Bürgermeister umzusetzen vermag. Aber beachten Sie, dass 
Kinder, die zu Fuß oder mit dem Fahrrad unterwegs sind, nicht wie Erwachsene 
reagieren. 

Daher meine Bitte an Sie, als Erziehungsberechtigte: „Üben Sie mit Ihrem 
Kind so oft wie möglich das richtige Verhalten im Straßenverkehr. Gehen Sie 
gemeinsam mit Ihrem Kind den Schulweg ab und machen Sie auf eventuelle 
Gefahrenstellen aufmerksam. Nehmen Sie auch selbst als Verkehrsteilnehmer 
besonders Rücksicht auf Kinder und seien Sie ein Vorbild!“

Ihr Bürgermeister
Walter Kahrer

Gemeindeamt 
service
Tel. 02628/637 11
E-Mail: gemeinde@felixdorf.gv.at
www.felixdorf.at

Wichtige nebenstellen:
11 Amtsleitung
12 Bürgermeister
13 Mülltelefon
14 Sekretariat/Verwaltung
15 Abgabenbuchhaltung
16 Bauamt
17 Meldeamt
18 Wohnung/Soziales
22  VS- und Mittelschul-Gemeinde
23 Standesamt
24 Buchhaltung
26 Kindergarten Bräunlichgasse
27 Bücherei
32 Kindergarten Mozartgasse
Kindergarten Bahnstraße 02628/20 800

parteienverkehr:
Montag und Donnerstag  8–12 Uhr
Dienstag und Freitag 13–16 Uhr
Mittwoch  kein Parteienverkehr
Dienstag Journaldienst  16–19 Uhr

Bürgermeister:
Dienstag 17–19 Uhr
Freitag 14–15 Uhr

Bauamt:
Dienstag und Freitag 13–16 Uhr

Wohnungsangelegenheiten:
Dienstag 17–19 Uhr
GGR Ilse Horejs, Kl. 17

standesamt:
Montag und Donnerstag  8–12 Uhr
Dienstag und Freitag  13–18.30 Uhr

Bücherei:
jeweils Mittwoch in ungeraden Wochen 
von 12.30–15 Uhr und von 18–19 Uhr

rechtsauskunft:
Mag. Luszczak 
1 x im Monat (siehe Seite 5) 17–18 Uhr
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freibad goes ökostrombad
Die Photovoltaikanlage läuft. 60 Solarmodule mit einer Leis-
tung von 15 kWp sorgen für Sonnenstrom. Mit dieser Anlage 
können ca. 15.000 kWh pro Jahr an umweltfreundlicher 
Energie erzeugt werden. Die erzeugte Strommenge entspricht 
dem Jahresverbrauch von ca. 3-4 Haushalten. Seit Inbetrieb-
nahme der Anlage Anfang August wurden bereits ca. 1.500 
kWh (Stand am 28. August 2014: 1.488,17 kWh) Strom erzeugt –  
trotz des eher unfreundlichen Wetters. Somit wurde das 
Freibad zum Ökostrombad – und im Winter trägt die Pho-
tovoltaikanlage zur Reduzierung des Stromverbrauchs des 
Eislaufplatzes bei. 

Foto: v.l.n.r. GGR Günther Straub, Vbgm. Inge Landstetter,  
Bgm. Walter Kahrer

neuübernahme firma glasso
Erich Podstatny hat im Juni mit seiner Immobilientreuhand-
gruppe das gesamte Gelände der ehemaligen Pottendorfer 
in der Fabrikgasse gekauft. Die ersten Aufräumarbeiten der 
Reifen- und Müllablagerungen sind bereits abgeschlossen. 
Ziel ist es, einen Industrie- und Wohnpark zu schaffen. Dabei 
soll das Bild der ehemaligen Pottendorfer wiederhergestellt 
werden. 

VoranKÜndIgung 
Gemeinderatswahl am 25. Jänner 2015
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Kostenlose rechtsauskunft  
im gemeindeamt 
Einmal im Monat  
bei Voranmeldung im sekretariat

Hr. Mag. Michael Luszczak, Rechtsanwalt aus Wr. Neustadt, kümmert sich 
einmal monatlich, in der Zeit von 17 bis 18 Uhr, im Gemeinde amt Felixdorf  
um rechtliche Anliegen von Bürgerinnen und Bürgern aus Felixdorf.

Um Wartezeiten zu vermeiden, ersuchen wir um telefonische Terminverein- 
barung im Sekretariat des Gemeindeamtes unter 02628/63711 DW 14 –  
Fr. Pirringer.

Die nächsten Termine, jeweils in der Zeit von 17 bis 18 Uhr, sind: 

14. Oktober 2014   4. November 2014
2. Dezember 2015   13. Jänner 2015

 

felixdorfer  
Kulturtage 2014
Mit einem Auftritt der besonderen Art 
können in diesem Herbst die Felix-
dorfer Kulturtage aufwarten. So wird am  
24. Oktober Virginia Ernst & Band 
unter anderem mit Ihrem Hit „Rockiń “ 
im Kulturhaus zu Gast sein. Mit diesem 
Song schaffte Virginia Ernst es nicht 
nur auf Platz 2 der Ö3 Hörer-Charts, sie 
wird auch auf den Ö3 Greatest Hits Vol. 
67 vertreten sein. Mit ihrem zwischen 
Singer/Songwriter und Pop angesiedelten 
Stil kann Virginia Ernst in jedem Fall 
eine große Zukunft in der Musikszene 
vorhergesagt werden.

Unterstützt wird die Newcomerin dabei 
von den Local Heroes von Handle 
With Care (Reinhard Irresberger, Erich 
Allinger, Gernot Lang, Michael Gneist 
sowie Bernhard und Thomas Eder). 
Handle With Care werden in gewohnter 
Manier außergewöhnliche Songs im 
bewährten unplugged-Stil interpretieren. 
Ein besonderer Musikabend ist am  
24. Oktober im Kulturhaus jedenfalls 
garantiert!
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das schuljahr 2014/15 beginnt!
Am Montag, den 1. September 2014 starteten 215 Kinder  
aus Felixdorf und der Siedlung Maria Theresia  
in 11 Volksschulklassen und 1 Vorschulklasse an der  
Volksschule Felixdorf – Bilingual Elementary School 
ins neue Schuljahr.

8 Klassen werden im heurigen Jahr als Bilingualklassen 
geführt und bekommen Unterstützung von den beiden Native 
Speakern Andrew Collett und Anita Richter.

Für die SchülerInnen der 3 ersten Klassen begann am Montag 
ein neuer Lebensabschnitt – der erste Schultag! Die Aufregung 
und die Freude der Eltern und der Kinder waren groß.

Das Lehrerteam und die Leitung der Volksschule Felixdorf 
wünschen allen Schülerinnen und Schülern ein schönes und 

erfolgreiches Schuljahr und heißen die Schulanfängerinnen 
und Schulanfänger herzlich willkommen!
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ferienbetreuung
Das Kulturreferat der Marktgemeinde 
Felixdorf veranstaltete in Zusammenar-
beit mit den Kinderfreunden NÖ auch 
in diesem Jahr eine Ferienbetreuungs-
woche. Den Kindern wurde im Kultur-
haus ein abwechslungsreiches Programm 
geboten und am Mittwoch stand ein Aus-
flug nach Wien ins Haus der Musik auf 
dem Programm. Während der spannend 
gestalteten Führung hatten die Kinder 
Gelegenheit, die faszinierende Welt der 
Töne zu erleben. 
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Hauptstraße 60/1/2
2603 Felixdorf

Inh. Yusuf Özdana
office@elektrofachmann.at

Störungsdienst                Elektroinstallationen

Sat-Anlagen Blitzschutz

Planung und Beratung

neueröffnung der tankstelle in felixdorf!
Unter dem Slogan „Ihre Mobilität 
und Zufriedenheit ist unser Ziel“ 
hat Felixdorf seit kurzer Zeit wieder 
seine eigene Tankstelle. Gesteuert 
werden die 4 Zapfsäulen an der Haupt-

straße 75 über einen roten, modernen Tankautomaten, der 
neben den herkömmlichen Kartenzahlungen (Bankomatkarte, 
Kreditkarte) auch Bargeld als Zahlungsmöglichkeit akzeptiert. 

v.l.n.r.: Vbgm. Inge Landstetter, Pächterin Tankstellenshop  
Alice Marie Arsenie, Bgm. Walter Kahrer

Obwohl es sich grundsätzlich um eine „Automatentankstelle“ 
und somit preislich sehr günstige Tankstelle handelt, bleibt 
das „persönliche Flair“ nicht auf der Strecke. Angeboten wird 
dieses von den Betreibern des Tankstellenshops, wo eine ganze 
Palette zusätzlicher Dienstleistungen, wie z. B. Reifendruck-
überprüfungen, KFZ-Servicearbeiten, aber auch der Erwerb 
von Sommer- und Winterreifen und sonstigem Autozubehör 
möglich ist. Letztlich wird auch für das leibliche Wohl in Form 
von Imbissen und Getränken gesorgt.
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Mag. Michael Luszczak,  
Rechtsanwalt

Mit der Einräumung eines Veräußerungs- 
und Belastungsverbotes kann ohne 
Zustimmung des Berechtigten eine Lie-
genschaft weder verkauft noch belastet 
werden. Wird das Veräußerungs- und 
Belastungsverbot im Grundbuch einge-
tragen, hat es die so genannte „absolute 
Wirkung“. Das bedeutet, dass es auch 
Fremden, so genannten Dritten, die am 
Vertrag über das Veräußerungs- und 
Belastungsverbot nicht beteiligt waren, 
gegenüber wirkt. Eine grundbücherliche 
Eintragung ist jedoch nur zulässig, wenn 
dieser Vertrag zwischen Eheleuten, 
Eltern und Kindern abgeschlossen wird. 
Unter Eltern werden auch Großeltern und 
Urgroßeltern, unter Kindern auch Enkel-
kinder sowie Stief- und Schwiegerkinder 
verstanden. Gleichgestellt sind ferner ein-
getragene Partner (eingetragene Partner-
schaft zwischen Gleichgeschlechtlichen). 
Zwischen Lebensgefährten kann ein Ver-

sInn und grEnzE dEs VEräussErungs- und BElastungsVErBotEs
äußerungs- und Belastungsverbot nicht 
begründet werden. Sinn und Zweck des 
Veräußerungs- und Belastungsverbotes 
ist einerseits die Erhaltung von Familien-
besitz (dem Berechtigten wird eine Ein-
flussnahme beispielsweise im Rahmen 
einer Schenkung eingeräumt). Ein wei-
terer Zweck ist die Gläubigerabwehr (durch 
Verhinderung von Versteigerungen einer 
Immobilie, auch im Konkurs). Bei Miteigen-
tumsgemeinschaften verhindert das Ver-
äußerungs- und Belastungsverbot auch 
die Teilung und die Verwertung der Lie-
genschaft. Beachtet werden muss freilich, 
dass, wenn in einer finanziellen Notsitua-
tion ein derartiges Verbot eingeräumt wird, 
dies strafrechtliche Konsequenzen haben 
kann. Durch die Eintragung im Grundbuch 
wird der Haftungsfonds der Gläubiger ver-
ringert und damit Gläubigerinteressen ver-
eitelt (§ 162 StGB). Ferner besteht für den 
Masseverwalter bei einer Insolvenz die 

Möglichkeit, dieses Verbot anzufechten. 
Was die Teilung der Liegenschaft betrifft, 
hat der Oberste Gerichtshof nunmehr 
eine grundsätzliche Entscheidung gefällt. 
Im Privatkonkurs eines Ehegatten, der 
gemeinsam mit dem anderen eine Eigen-
tumswohnung besaß, konnte durch die 
wechselseitige Einräumung eines Belas-
tungs- und Veräußerungsverbotes die 
Teilung und Verwertung der Ehewohnung 
nicht verhindern. Trotzdem kann das Ver-
äußerungs- und Belastungsverbot als 
zweckentsprechend angesehen werden, 
den Familienbesitz zu erhalten und Gläu-
biger abzuwehren.

Mit freundlichen Grüßen
Mag. Michael Luszczak e.h. 
Grazer Straße 77, 2700 Wr. Neustadt
Tel. 02622/230550
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eRÖFFnUnG HaUPtStRaSSe
Am 23. August wurde die umgebaute, sanierte und verkehrsberuhigte Hauptstraße feierlich eröffnet. Die symbolische Verkehrs-
freigabe erfolgte durch BM Rudolf Hundstorfer, NR Bgm. Johann Rädler und Bgm. Walter Kahrer mit dem Durchschneiden des 
roten Bandes. Die Hauptarbeiten wurden rechtzeitig fertiggestellt. Die Baumaßnahmen umfassten die Hauptstraße beginnend 
bei der Ortseinfahrt Wasserwerk bis zur ÖBB-Brücke, das ist eine Straßenlänge von ca. 1,7 km. An Asphaltfläche (Belag) wurden 
hier ca. 13.000 m² eingebaut, die Betonfelder im Bereich der Bushaltestellen umfassen ca. 300 m². Die Finalisierung der Arbeiten 
erfolgt unter anderem durch das Aufbringen der Straßenmarkierung und die Bepflanzung der Grünstreifen.

Bgm. Walter Kahrer war es bei der Umsetzung des Projektes besonders wichtig, mehr Sicherheit zu schaffen. Und so wurden 
Maßnahmen zur Geschwindigkeitsreduzierung gesetzt, die Möglichkeit die Fahrbahn bei den Schutzwegen barrierefrei zu über-
queren und eine zusätzlichen Querungshilfe beim Billa geschaffen.

Übergabe des neu angekauften Sozialbusses durch  Anton Ebner und Hans-Peter Pusch
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dORFFeSt 2014

Im Anschluss an die Eröffnungsfeierlichkeiten der Hauptstraße fand das diesjährige Dorffest statt, 
das trotz schlechten Wetters wieder ein voller Erfolg für die Felixdorfer Vereine war. Die zahlreichen 
Besucher waren bester Laune und ließen sich auch durch den zeitweise strömenden Regen die gute 
Stimmung nicht verderben. Nicht zuletzt sorgte die Band „Sunrise“ für eine gelungene Veranstaltung.

Übergabe des neu angekauften Sozialbusses durch  Anton Ebner und Hans-Peter Pusch
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Wir gratulieren
Eiserne Hochzeit 
65 Jahre verheiratet 
Anna und Johann HAMBERGER

goldene Hochzeit 
50 Jahre verheiratet 
Maria und Ing. Friedrich REISINGER
Monika und Helmut WEISS
Maria und Rudolf KERESZTESy

97 Jahre
Josefine TAUDES

95 Jahre
Esta IMNITZER

94 Jahre
Gertrude KATSCHKER

93 Jahre
Franz KRCZAL

92 Jahre
Elfriede GROHMANN

91 Jahre
Rudolf ZEIDLER
Franz WANDRASCH
Maria STENZEL

90 Jahre
Adelheid WANDRASCH
Gertrude SCHÖFMANN

85 Jahre
Walter FUCHS
Berta KRCZAL
Franz SEDERL

80 Jahre
Johann WINDISCH
Anna KRATNITSCH
Aloisia PANy
Johanna BOREK

Vbgm. Inge Landstetter gratulierte Herrn 
Rudolf Zeidler zum 91. Geburtstag.

Bgm. Walter Kahrer und GR Dietmar Wötzl 
gratulierten Frau Elfriede Grohmann  
zum 92. Geburtstag.

Bgm. Walter Kahrer und GGR Ilse Horejs 
gratulierten Frau Maria Stenzel zum  
91. Geburtstag.

Bgm. Walter Kahrer und GGR Ilse Horejs 
gratulierten Frau Gertrude Katschker  
zum 94.Geburtstag.

Vbgm. Inge Landstetter und GGR Ilse 
Horejs gratulierten Frau Esta Imnitzer  
zum 95. Geburtstag.

Bgm. Walter Kahrer gratulierte Maria und 
Rudolf Keresztesy zur Goldenen Hochzeit.

Vbgm. Inge Landstetter gratulierte Frau 
Josefine Taudes zum 97. Geburtstag.

Frau Mag. Monika Rauhs (BH Wr. Neustadt) 
und Bgm. Walter Kahrer gratulierten Anna und 
Johann Hamberger zur Eisernen Hochzeit.

Bgm. Walter Kahrer gratulierte Maria und 
Ing. Friedrich Reisinger zur Goldenen 
Hochzeit.
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Bgm. Walter Kahrer und GR Dietmar Wötzl 
gratulierten Frau Johanna Borek zum  
80. Geburtstag.

Bgm. Walter Kahrer und GGR Ilse Horejs 
gratulierten Frau Anna Kratnitsch zum  
80. Geburtstag.

Bgm. Walter Kahrer und GGR Ilse Horejs 
gratulierten Herrn Johann Windisch zum 
80. Geburtstag.

Vbgm. Inge Landstetter gratulierte Herrn 
Walter Fuchs zum 85. Geburtstag. 

das licht der Welt erblickte: 

MARESCH Melina
LASZLO Tobias
REDZEPI Amelia
SCHANDERA Michael
OSMIC Elisa
KLAUNINGER Lara
JANECZEK Emma
GRANABETTER-KERI Jamie

Wir trauern um:

REINDL Helmut
HAINDL Johann
BAUER Isabella
SACHS Emil
KINDLER Martin 
MLADIK Karl
ZIFFERER Anton
TILLMANN Josef
MOSSHAMMER Luzzia
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Wir gratulieren:

Bgm. Walter Kahrer gratulierte Herrn Thomas Hartl zum 
abgeschlossenen Bachelorstudium der Biologie.

Bgm. Walter Kahrer gratulierte Herrn Gerhard Seidl zum mit 
ausgezeichnetem Erfolg abgeschlossenen Bachelorstudium 
Mechatronik/Mikrosystemtechnik.

Bgm. Walter Kahrer gratulierte Frau Elisabeth Pirringer zum 
mit ausgezeichnetem Erfolg abgeschlossenen Bachelorstu-
dium Ergotherapie.

Bgm. Walter Kahrer gratulierte Frau Kathrin Goger zur 
mit ausgezeichnetem Erfolg bestandenen Reife- und  
Diplomprüfung der Handelsakademie.

Bgm. Walter Kahrer gratulierte Frau Milena Kohl zur  
Verleihung des akademischen Grades Magistra der 
Philosophie.

Bgm. Walter Kahrer gratulierte Herrn Alexander Dominic 
Harwarth zur mit ausgezeichnetem Erfolg bestandenen 
Reife- und Diplomprüfung der HTL.
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100 Jahre feuerwehr felixdorf –  
Ein Jubiläum der ganz besonderen art

Felixdorf ist zwar die jüngste Gemeinde 
im Bezirk Wiener Neustadt, aber den-
noch dürfen wir mit Stolz auf 100 Jahre 
örtliche Feuerwehr zurückblicken. Ge- 
nau am 14. Jänner 1914 wurde die erste 
Generalversammlung – damals mit 
44 Mann – abgehalten und somit der 
Grundstein unserer Feuerwehr gelegt. 
Dieses Jubiläum nahmen wir zum 
Anlass, unsere Wehr im Rahmen einer 
100-Jahr-Feier zu präsentieren und 
durften unsere Gäste am 6. und 7. Sep-
tember 2014 durch ein buntes Programm 
führen.

Der erste Tag startete mit Köstlichkeiten 
vom Grill.  Hierzu ganz besonderen 
Dank an Fleischerei Steiner-Bernscherer 
sowie Weinbau Herbert und Birgit Schagl 
für die direkte nachbarschaftliche Unter-
stützung. Frisch gestärkt konnte nun der 
Festumzug gestartet werden. Angeführt 
von der Marktmusikkapelle Bad Fischau-
Brunn erlebten unsere Gäste einen Zug 
von fast 80 historischen, aber auch 
modernen Feuerwehrfahrzeugen mit 
ihren Mannschaften auf der Hauptstraße. 
Nicht nur die Ehrengäste auf der Tribüne 
waren begeistert, sondern Alt und Jung 
freuten sich über die Pferdekutschen und 
die auf Hochglanz polierten Einsatzfahr-
zeuge. Abschließend demonstrierte die 
Feuerwehr Gainfarn einen Löschangriff 
mit einer historischen Dampfspritze und 
quasi „100 Jahre später“ die Feuerwehr-
jugend Felixdorf einen Löschangriff mit 
moderner Ausrüstung.

Unser Feuerwehrkommandant OBI 
Gerhard Secco eröffnete dann offiziell 
die Feierlichkeiten und brachte seine 
Freude über die hohe Zahl an Besu-

chern und interessierten Gästen zum 
Ausdruck. Es folgten weitere Anspra-
chen von Bürgermeister Walter Kahrer, 
Abg. zum Nationalrat und BGM von Bad 
Erlach Johann Rädler in Vertretung von 
Landeshauptmann Pröll, Bundesrätin 
Ingrid Winkler sowie Bezirkskomman-
dant von Wiener Neustadt LFR Franz 
Wöhrer in Vertretung unseres Landes-
feuerwehrkommandanten Dietmar Fahr- 
arfellner und aller anwesenden Feu-
erwehren. Als Ehrengäste durften wir 
Frau Dr. Ilse Schindlbauer-Reger in 
Vertretung für die Bezirkshauptmann-
schaft Wr. Neustadt, Landesrätin a.D. 
Traude Votruba, Bezirkskommandant 
Christian Sacher für das Rote Kreuz und 
unsere Ehrenbürger von Felixdorf, BGM 
a.D. Karl Stieber sowie KR Dr. Erwin 
Buchta begrüßen. Selbstverständlich 
sind unserer Einladung auch bezirks-
weite Medien, die Damen und Herren 
des Gemeinderates, die Vertreter der 
örtlichen Vereine und die Felixdorfer 
Wirtschaftstreibenden gefolgt.

Am späten Nachmittag startete nun 
unser eigentliches Jubiläumsfest in und 
rund ums Feuerwehrhaus. Zugleich 
wurde auch eine kleine Ausstellung 
unserer Geschichte präsentiert. Musika-
lisch begleitete Bernd Kurek durch den 
Abend, der erst in den frühen Morgen-
stunden bei Bar-Betrieb ausklang.

Der zweite Tag begann mit einer Feld-
messe vor dem Feuerwehrhaus mit 
Pfarrer P. Edward Trzeciak und Diakon 
Ing. Johann Brauner.

Selbstverständlich durfte auch an diesem 
Tag die gemeinsame Gemütlichkeit nicht 
fehlen und der Frühschoppen startete 
unter der musikalischen Begleitung 
der Marktmusikkapelle Bad Fischau-
Brunn. Trotz anfänglich leichten Regens 
fanden sich auch diesmal viele Gäste ein 
und zur Belohnung erlebten wir gleich 
zweimal Sunrise, zum einen blickte noch 
einmal kräftig die Sonne durch und zum 
anderen übernahm die Band „Sunrise“ 
die musikalische Begleitung bis in den 
späten Nachmittag.

Wir dürfen uns an dieser Stelle bei allen 
Mitwirkenden innerhalb und auch 
außerhalb unserer Feuerwehr bedanken, 
bei unseren Gästen und Ehrengästen, 
aber auch ganz speziell bei unseren Felix-
dorferinnen und Felixdorfern. Ohne Sie 
alle wäre dieses Fest nicht zu so einem 
Höhepunkt geworden.

Weitere Bilder und Beiträge dazu finden 
Sie unter www.feuerwehr-felixdorf.at 
sowie www.facebook.com/Freiwilli-
geFeuerwehrFelixdorf.

Gut Wehr! Ihre Feuerwehr Felixdorf
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Für Ihre Sicherheit 
Zivilschutz-Probealarm 

in ganz Österreich 
am Samstag, 4. Oktober 2014, zwischen 12:00 und 12:45 Uhr 

Österreich verfügt über ein flächendeckendes Warn- und Alarmsystem. Mit mehr als  
8.203 Sirenen kann die Bevölkerung im Katastrophenfall gewarnt und alarmiert werden. 

 
Um Sie mit diesen Signalen vertraut zu machen und gleichzeitig die Funktion und Reichweite  

der Sirenen zu testen, wird einmal jährlich von der Bundeswarnzentrale im  
Bundesministerium für Inneres mit den Ämtern der Landesregierungen ein 

österreichweiter Zivilschutz-Probealarm 
durchgeführt. 

 
Bedeutung der Signale 
 
Sirenenprobe 

Zivilschutz in 
ÖSTERREICH 

BUNDESMINISTERIUM FÜR INNERES 

Sirenenprobe 

Warnung 

Herannahende Gefahr! 
Radio oder Fernseher (ORF) bzw. Internet (www.orf.at) einschalten, 
Verhaltensmaßnahmen beachten. 
Am 4. Oktober nur Probealarm! 

Alarm 

Gefahr! 
Schützende Bereiche bzw. Räumlichkeiten aufsuchen, über  
Radio oder Fernsehen (ORF) bzw. Internet (www.orf.at)  
durchgegebene Verhaltensmaßnahmen befolgen. 
Am 4. Oktober nur Probealarm! 

Entwarnung 

Ende der Gefahr! 
Weitere Hinweise über Radio oder Fernsehen (ORF)  
bzw. Internet (www.orf.at) beachten. 
Am 4. Oktober nur Probealarm! 

1 Minute gleich bleibender Dauerton 

1 Minute auf- und abschwellender 
                      Heulton 

15 Sekunden 

Achtung! Am 4. Oktober nur Probealarm! 
Bitte keine Notrufnummern blockieren! 

NÖ Zivilschutzverband - Ihr kompetenter Partner in Fragen der Sicherheit 

Österreichische Post AG
Infomail - Entgelt bezahlt 

3 Minuten gleich bleibender Dauerton 
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Bgm. Walter Kahrer und GR Hedwig Divos gratulierten 
zum 10-jährigen Firmenjubiläum des Immobilien-
büros Damberger-Strobl.

Wenn Sie mehr über Ihre persönliche Vor-
sorge wissen möchten, dann kommen Sie 
bei uns vorbei. Das Team der Sparkasse 
Felixdorf berät Sie gerne!

Tel.: 050100-38430                  www.sparkasse.at/wrneustadt

*Mindestprämie 80 Euro pro Monat bzw. 25.000 Euro bei 
Einmalerlag. Pro Person und Neuvertrag kann nur
eine Vignette abgegeben werden. Barablöse ist nicht möglich.

 Aut bahn-o

Vi nette 2015
g

g atisr *

Jetzt gratis zu
jeder s Versicherung: 
die Vignette 2015!
Vom 1.9. bis 12.12.2014 erhalten Sie b
Neuabschluss einer Pensions-, Lebens-, 
Unfall-, Bestattungs- bzw. Pflegeversicherung 
der s Versicherung eine 
Autobahn-Vignette 2015 
gratis.* 

ei 

*

Die Wiener Neustädter Sparkasse (Registernummer: http://versicherungsvermittler.brz.gv.at) ist vertraglich 
gebundener Versicherungsagent für die Versicherungszweige Leben und Unfall der Sparkassen Versicherung 
AG Vienna Insurance Group sowie der Wiener Städtische Versicherung AG Vienna Insurance Group für 
Sachversicherungen und vermittelt ausschließlich die jeweiligen Produkte dieser Versicherungen. Sie stützt 
ihren Rat nicht auf eine umfassende Marktuntersuchung.

Felixdorf

Fenster
Ganzglas-
Systeme

Innentüren/Sicherheitstüren

ganz schön
vorausgedacht

Lernen Sie das komplett aufeinander abgestimmte Josko 
Angebot von Fenstern, Haustüren, Innentüren und 
Ganzglas-Systemen kennen. 

Ihr Josko Partner:
Mag. bernd hrabal gMbh
Fischauergasse 164, 2700 Wr. Neustadt
Fon 02622.20 801
Mobil 0664.25 26 386
josko@hrabal.at

Haustüren

Komplett_148x105_220612.indd   1 22.06.2012   9:29:11 UhrFelixdorFer GemeindespieGel – Nr. 4/2014 Seite 17
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Neue Adresse: Hauptstraße 23 in Felixdorf
0800/240 431 411

Christine Kabelka
2601 Sollenau, Hauptplatz 5

Telefon und Fax: 02628/42336
Gewerbliche Massage

Lymphdrainage, Bindegewebsmassage,
Segmentmassage, Akupunktmassage,

Fußreflexzonenmassage,
Magnetfeldmatte, Kissen, Applikator,
Infrarotkabine, Parafinhandpackung

Öffnungszeiten: Mo-Fr 7–19 Uhr
Gutscheine auf Vorbestellung (auch tel.)

Tun Sie Ihrem Körper Gutes – besuchen Sie mich.

Evangelische nachrichten
Sonntag, 28. September
9 Uhr Erntedank-Gottesdienst mit Kirchenkaffee

Sonntag, 12. Oktober
11 Uhr „Gottesdienst anders“ mit gemeinsamen  
 Mittagessen

Sonntag, 26. Oktober
9 Uhr Gottesdienst

Sonntag, 16. November
18 Uhr 18 Uhr Abendandacht mit Lesung und Musik

Sonntag, 23. November
9 Uhr Gottesdienst

Freitag, 5. Dezember
17 Uhr Adventfeier

Freitag, 31. Oktober
9-12 Uhr Reformationsfest

Mittwoch, 24. Dezember
17 Uhr Weihnachts-Gottesdienst

Mittwoch, 31. Dezember
17 Uhr Gottesdienst zum  Jahreswechsel

Kinderkreis:
Freitag, 26. September und Freitag, 28. November  
jeweils von 15-18 Uhr

Ökumenische Bibelrunde:
Montag, 6. Oktober 
Montag, 3. November 
Mittwoch, 3. Dezember,  
jeweils 19 Uhr

Alle Termine und zusätzlichen Veranstaltungen –  
wie unsere Seniorennachmittage „Seinerzeit“ – 
entnehmen Sie bitte auch dem Schaukasten vor 
der Kirche in der Neugasse 5.
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QUALITÄT • gegr. 1929 • BESTEHT

Vaillant • Wolf

Viessmann • Nordgas • Junkers • Gebe

KAMINSANIERUNG MIT EDELSTAHLROHR

Ablaufverstopfung orten mit KANALFERNSEHKAMERA

LUFT-WÄRMEPUMPEN
KLIMAANLAGEN

Mühlstraße 20, 2601 Sollenau
Tel.: 026 28 / 62 328, FAX: 026 28 / 623 2822

www.chlebecek.at

Katholische  
nachrichten
Sonntag, 28. September –  
Erntedankfest
9 Uhr Hochamt,  
 anschließend Agape

Sonntag, 5. Oktober – Fußwall-
fahrt zum Heilsammen Brunnen
14 Uhr Abmarsch 
15 Uhr Andacht in der Kapelle

Sonntag, 19. Okrober –  
Weltmissionssonntag 
9 Uhr Hochamt, anschließend  
 Agape
Samstag, 1. November –  
Allerheiligen
9 Uhr Gebet beim Kriegerdenk- 
 mahl, anschließend Hl.  
 Messe in der Kirche 
14.30 Uhr Andacht auf dem Friedhof  
 und Gräbersegnung 
18 Uhr Hl. Messe in der Friedhofs- 
 kapelle

Sonntag, 2. November –  
Allerseelen
9 Uhr Hl. Messe für alle im letzten  
 Jahr verstorbenen Pfarran- 
 gehörige

Sonntag, 9. November –  
Familienmesse
9 Uhr mit den Erstkommunion- 
 kindern

nögKK aktiviert Handy-signatur
Kostenloser elektronischer 
ausweis am Handy oder auf der 
e-card
Viele Behördengänge können heute 
bereits online erledigt werden. Anstatt 
Dokumente und Rechnungen händisch 
zu unterschreiben, kann man diese mit-
tels Handy oder der zur Bürgerkarte akti-
vierten e-card bequem von zu Hause aus 
unterfertigen. 

NÖGKK-Service-Center-Leiterin Ilse 
Klein: „Die NÖ Gebietskrankenkasse 
bietet ihren Kundinnen und Kunden 
die Aktivierung der Handy-Signatur 

bzw. der e-Card zur Bürgerkarte an. 
Am besten vereinbart man vorher einen 
Termin. Neben dem Mobiltelefon oder 
der e-Card benötigen wir auch einen 
amtlichen Lichtbildausweis zur Frei-
schaltung.“

Mit dem elektronischen Ausweis können 

zahlreiche Amtswege wie die Arbeitneh-
merveranlagung oder die Steuererklä-
rung erledigt werden. Ebenso stehen viele 
Online-Services der Sozialversicherung 
zur Verfügung, etwa der Versicherungs-
datenauszug, die Leistungsinformation 
für Versicherte oder das Pensionskonto, 
das im Laufe des Jahres eingeführt wird.

nögKK-service-center Wr. neustadt
Wiener straße 69, 2700 Wr. neustadt
E-Mail: wr-neustadt@noegkk.at
Versichertenservice: tel.: 050899/6100
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WaS ist los in FeLiXdORF?
27. September
Kinder-Flohmarkt, Montessori Kinderhaus, 8 bis 12 Uhr 
Oktoberfest, Auf der Had, ab 16 Uhr

1. Oktober
Blutspenden, Kulturhaus, 15.30 bis 19.30 Uhr

4. Oktober
Modeschau, Kulturhaus, 19.30 Uhr

5. Oktober
Herbstfrühschoppen Black Carabao, Kulturhaus,  
11 bis 13 Uhr

10. und 11. Oktober
Flohmarkt Tierschutz Franziskus, Kulturhaus, 9 bis 17 Uhr

16. Oktober
Comedy Magic, kabarettistische Zaubershow, Kulturhaus, 
19.30 Uhr

24. Oktober
Bandevent mit Virginia Ernst & Band und  
Handle With Care, Kulturhaus, 20.00 Uhr

26. Oktober
Familiensporttag ARBÖ, Hauptplatz, 9 Uhr, Radstrecke und  
Nordic Walking

31. Oktober
Halloween Party, Verein J.K.F., Kulturhaus, ab 21 Uhr

8. November
Jubiläumskonzert 20 Jahre Singkreis Felixdorf, Kulturhaus, 
19.30 Uhr

14. bis 16. November
Flohmarkt der Tierhilfe, Kulturhaus, Freitag und Samstag 
von 9 bis 17 Uhr, Sonntag von 9 bis 13 Uhr

22. November
Artett „Märchen – Es war einmal“, Kulturhaus, 19.30 Uhr

28. November
Adventkranzbinden, Montessori Kinderhaus, ab 15 Uhr

29. November
Krampusclubbing 1. SC Felixdorf, Kulturhaus, ab 20 Uhr

30. November
Kabarett Krizik & Knotzer „Hurra wir leben noch“,  
Kulturhaus, 17 Uhr

5. Dezember
Krampusauffahrt, Auf der Had, 18 Uhr

8. Dezember
Adventmarkt, Im E-Werk, ab 10 Uhr, Bläser um 16 Uhr, 
der Nikolo und das Christkind kommen auch

11. Dezember
Pensionistenweihnachtsfeier der Gemeinde, Kulturhaus, 
14.30 Uhr

13. Dezember
Adventkonzert Singkreis Felixdorf, Kulturhaus, 19.30 Uhr

17. Dezember
Blutspenden, Kulturhaus, 15.30 bis 19.30 Uhr

VEranstaltungsKalEndEr – VorscHau BIs EndE dEzEMBEr 2014
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„Es geht wieder los, und es gibt 
etwas ganz NEUES!“ 
Wir starten im Oktober mit einer neuen 
Turnstunde: „Geräteturnen für Kids“! 
Für die Leitung konnten wir Frau Adele 
Frömel gewinnen, die Kinder ab dem  
10. Lebensjahr zur Bewegung an Geräten 

BEWEgungsangEBotE
KINDERTURNEN Montag 16-17 Uhr (Jüngere), 17-18 Uhr
GERÄTETURNEN für Kids Mittwoch 17-18 Uhr (ab 1.10., ab 10. Lebensjahr)
FIT ab 50plus Montag 18.15-19.15 Uhr
 Montag 19.30-20.30 Uhr
 Mittwoch 17.15-18.15 Uhr
DAMEN „fit von Kopf bis Fuß“ Dienstag 19.30-20.30 Uhr
MUTTER-KIND-TURNEN Donnerstag 16-17 Uhr
NORDIC WALKING Samstag 9 Uhr

atus felixdorf – nEWs

„20 JaHrE und KEIn BIsscHEn lEIsE.“ 

im Turnsaal motivieren will. Gerade 
Kinder im jugendlichen Alter benötigen 
für die gesunde körperliche und geistige 
Weiterentwicklung viel Bewegung. 

Das ist unser Beitrag zur Diskussion um 
die tägliche Turnstunde.

Unter diesem Motto bereiten wir uns seit 
einiger Zeit auf unser Jubiläumskonzert 
am 8. November um 19.30 Uhr im Kul-
turhaus in Felixdorf vor.

Ja, wirklich 20 Jahre und der SINGKREIS 
FELIXDORF hat in dieser Zeit keinerlei 
Verschleißerscheinungen gezeigt. Ganz 
im Gegenteil, wir erfreuen uns in den 
letzten Monaten über talentierte Neuzu-
gänge, die neuen Schwung in den Chor 
gebracht haben.

Geplant ist für unser Jubiläumskonzert 
eine Auswahl der beliebtesten Lieder 
unseres Publikums und des Chores. Wir 
freuen uns bereits jetzt schon auf Ihren 
geschätzten Besuch und bereiten ein inter-
essantes Programm für diesen Abend vor.

Und nun zur Erinnerung: 
Hier alle Zeiten unserer Bewegungs-
angebote, deren Qualität weit über die 
Gemeindegrenzen bekannt ist und die 
viele Interessierte anziehen:

Bei den einzelnen Turngruppen kann 
jederzeit begonnen werden!

Die Damenfitness-Stunde und „Geräte-
turnen für Kids“ findet in der Neuen Mit-
telschule, alle anderen Turngruppen in der 
Volksschule statt. Die Nordic-Walking-
Gruppe trifft sich vor der Volksschule.

Alle Informationen zur Wirbelsäulen-
gymnastik, die über die ASKÖ-NÖ (Tel. 
02253/61877-DW 12 oder 15) organisiert 
wird, finden Sie in unserem Schaukasten 
bzw. beim Eingang zum Volksschulturn-
saal.
„Unser Turnverein bringt gesunde 
Bewegung ins Leben, und ge-

meinsam ist die Motivation besser!“

Weitere Informationen bitte dem Schau-
kasten beim Rathaus entnehmen oder 
bei der Obfrau Edith Frank (Tel.Nr. 
0664/5812884, E-Mail: edith.frank@
chello.at) einholen.
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pensionistenverein felixdorf
Vom 6. bis 13. Juni 2014 fand unsere Reise nach England unter 
dem Motto „Auf den Spuren der Rosamunde Pilcher –  
zu den schönsten Gärten, Landhäusern und Natur-
landschaften in Devon & Cornwall“ statt:

6. Juni: Transfer von Felixdorf zum Flughafen, Flug von Wien 
nach Exeter, anschließend Besichtigung von Lanhydrock 
House and Garden, eines der schönsten historischen Her-
renhäuser Cornwalls, welches von einer 300 ha großen Park-
landschaft umgeben ist. Weiterfahrt zum Esplanade Hotel in 
Newquai. Abendessen und Nächtigung.

7. Juni: Am Morgen ging es in das malerische Künstlerdorf 
St. Ives, wo wir einen Spaziergang durch die verwinkelten 
Gässchen unternahmen. Weiter durch die herrliche Landschaft 
rund um Cape Cornwall, Schauplatz der Pilcher Romane 
„Wolken am Horizont“, „Muschelsucher“, „Schneesturm im 
Frühling“ und „Sommer an der Küste“. Dann folgte ein Besuch 
in „Lands End“, dem westlichsten Punkt Großbritanniens 
und Penzance, der westlichsten Stadt Englands, mit Ausblick 
auf den Klosterbau „St. Michaels Mount“, dem Gegenstück 
zum französischen „Mont-St. Michel“. Besuch des Trelissik 
Garden, mit subtropischem und fernöstlichem Bewuchs. 
Nächtigung wieder im Esplanade Hotel Newquai.

8. Juni: Zu Beginn des Tages Fahrt nach Penhallow zu einer 
Cornish Cider Farm, wo Apfelwein, Apfelschnaps, Marmelade 
und andere landestypische Produkte erzeugt werden. Weiter 
fuhren wir nach Mevagissey, ein entzückendes südengli-
sches Fischerdorf, und in die Ortschaft Padstow, wo wir das 
Landhaus Prideaux Place besichtigten. In diesem Herrenhaus 
aus dem 16. Jhdt. wurden viele Filme der Pilcher Romane 
gedreht. Nächtigung in Newquai.

9. Juni: Nach dem Frühstück brachte uns der Bus nach Pol-
perro, ein sehr idyllisches Fischerdorf. Kurzer Besuch von 

Plymouth, der Stadt von Sir Francis Drake. Weiter ins Dart-
moor, das größte Naturreservat im Südwesten Englands. In 
Exeter, der Hauptstadt Devons, erkundeten wir das mittelal-
terliche Kathedralenviertel und die typischen Häuserzeilen aus 
der Tudor- und Stuartzeit. Anschließend ging es nach Bristol 
ins Novotel Bristol, Abendessen und Nächtigung. 

10. Juni: Wir besuchten die mittelalterliche Stadt Salisbury, 
deren Kathedrale im frühenglisch, gotischen Stil als einer der 
schönsten Sakralbauten des Landes bezeichnet wird. Nach 
einem Stadtrundgang fuhren wir zum geheimnisvollen mega-
lithischen Steinkreis von Stonehenge, dessen Ursprung und 
Bedeutung bis heute nicht geklärt sind. Abendessen und Näch-
tigung wieder im Novotel Bristol. 

11. Juni: Vormittag Stadtrundfahrt in Bristol. Auf dem 
Programm standen: Harbourside, die geschäftige Innenstadt, 
Queen Square, King Street, die Kirche St. Mary Redcliffe 
mit ihrem markanten Kirchturm u.v.a.m. Weiterfahrt nach 
Bath, der schönen Kleinstadt mit Heilbad, welche UNESCO 
Weltkulturerbe ist. Die Geschichte von Bath reicht bis in die 
Römerzeit zurück. Über Castle Combe, einen entzückenden 
kleinen Ort, ging es wieder nach Bristol ins Novotel. Abend-
essen und Nächtigung.

12. Juni: Frühstück und Fahrt nach Wells mit seiner impo-
santen Kathedrale. Stadtspaziergang und Weiterfahrt zum 
Stourhead Garden. Zu Fuß ging es durch die weitläufige 
Anlage der beeindruckenden Gestaltungsvielfalt englischer 
Gärten. Am Nachmittag Rückkehr nach Bristol. Abendessen 
und Nächtigung. 

13. Juni: Nach einem kleinen Frühstück ging es per Bust-
ransfer zum Flughafen Exeter. 

Rückflug nach Wien Schwechat und Heimfahrt nach Felix-
dorf. 

vereinsnachrichten
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Bitte beachten Sie unsere Ankündigungen  
in den Schaukästen bei der Gemeinde  

und beim Kulturheim. 

Besuchen Sie uns auch auf unserer  
Homepage www.felixdorf.spoe.at

Anmeldungen und Auskünfte über  
das gesamte Programm bei:  

Theuerweckl Edda, Tel. 64229

Am 24. Juni machten wir eine halbtägige Exkursion zum Flug-
hafen Wien-Schwechat. Das Visitair Center, sowie eine 
Rundfahrt über das Vorfeld bieten einen guten Überblick über 
die Abläufe am Flughafen. Danach folgte eine Fahrt mit dem 
Flughafenbus über das Flughafengelände, wo wir Interessantes 
über die Abfertigung etc. erfahren haben. 

Unser jährlicher Besuch beim Pensionistennachmittag der 
Feuerwehr Stollhof fand am 12. Juli statt. Ab 12.00 Uhr 
genossen wir ein zünftiges Mittagessen. Anschließend sorgte 
die Musikgruppe „Die 3 Casanovas“ für schwungvolle Unter-
haltung. Es wurde viel getanzt und gelacht. Zum Abschluss 
gab es die bekannte umfangreiche Tombola. 

60 Personen aus Felixdorf besuchten am 21. Juli die Vorstel-
lung der Seebühne Mörbisch. Auf dem Programm stand 
das Musical „Anatevka“. Unsere Mitglieder waren von der 
schönen Inszenierung sowie der musikalischen Darbietung 
begeistert. 

Unser Pensionistenverein hat folgenden Mitgliedern zum 
Geburtstag persönlich gratuliert:
Frau Marie STENZEL (91 Jahre)
Frau Johanna SONNTAG (93 Jahre)

vereinsnachrichten
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Kinderhaus-Heuriger im Juli
Am 12. Juli fand unser 1. Kinderhaus-Heuriger statt, zu dem 
wir viele Felixdorferinnen und Felixdorfer begrüßen durften. 
Die zahlreichen Gäste wurden mit steirischen Schmankerln 
und Wein aus der Südsteiermark verwöhnt. Für unsere kleinen 

Gäste gab es eine Kinderbetreuung. Das angenehme Ambiente, 
die professionelle Bedienung, die passende Musik und das 
ausgezeichnete Service ließen sich einige Gäste bis spät in die 
Nacht gefallen.

Ferienbetreuungswoche im August
Auch heuer war unsere Ferienbetreuungswoche wieder ein 
großer Erfolg. Wir machten mit den Kindern eine Au-Wan-
derung, bei der viele neue Dinge erkundet werden konnten. 
Natürlich stand auch ein Tag unter dem Motto „Schwimmen 
im Pool“. Trotz des nicht so berauschenden Wetters machten 
wir einen Radwandertag. Alle Kinder waren mit Fahrrad 
und Helm ausgerüstet und wir konnten auch diesen Tag 
sehr genießen. Am letzten Tag ging es zu einem Reitstall ins 
Burgenland. Da machten wir eine Ponywanderung und zum 
Abschluss gab es ein gemeinsames Pizza-Essen!
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Kinderflohmarkt – findet bei jedem Wetter statt  
27. september 8 bis 12 uhr

adventkranzbinden 
28. november ab 15 uhr

Gerne möchten wir Ihnen hier einige ausgewählte Termine für den Herbst des Jahres  
bekanntgeben und laden Sie herzlich dazu ein.

Dorffest
Trotz schlechten Wetters war das heurige Dorffest ein voller 
Erfolg. Wir konnten unsere Gäste mit Himbeerbowle, einem 
Cocktail namens Felix, selbstgemachtem Eistee und Scho-
kofrüchten am Spieß verwöhnen. Für unsere kleinen Gäste 
gab es eine Malstation unter Dach. 

An dieser Stelle wollen wir uns bei allen Besucherinnen und 
Besuchern bedanken, dass sie unseren Veranstaltungen gerne 
beiwohnen und uns mit ihren finanziellen Beiträgen unter-
stützen. Denn nur dadurch ist es uns auch weiterhin mög-
lich, als gemeinnütziger Verein eine umfangreiche Kinderbe-
treuung anzubieten, die es Eltern erlaubt, ihrer Berufstätigkeit 
nachzugehen und gleichzeitig ihren Nachwuchs gut betreut 
zu wissen.

arBö ortsklub felixdorf –  
29. arBö Veteranen-rallye am 7. september 2014
Am Sonntag, dem 7. September 2014, fand bei bewölktem, 
teilweise regnerischem, Wetter unsere diesjährige Veteranen-
Rallye statt. Immerhin waren 32 Fahrzeuge (Autos wie auch 
Motorräder) am Start.

Die Strecke führte von Felixdorf nach Eisenstadt und retour. 
Die Fahrt verlief über 4 Kontrollpunkte, an denen von den 
Teilnehmern der Rallye verschiedene Aufgaben zu lösen 
waren. 

Der krönende Abschluss fand heuer im Gasthaus PAUKI in 
Felixdorf statt, wo alle Teilnehmer mit Urkunden und die 
ersten 3 jeder Fahrzeuggruppe mit Pokalen prämiert wurden. 
Wir möchten uns an dieser Stelle bei ALLEN herzlichst 
bedanken, die es ermöglicht haben, diese Veranstaltung wieder 
zu einem unvergesslichen Erlebnis zu machen.

Nähere Details sowie Fotos von unseren Veranstaltungen  
finden Sie auf unserer Homepage: www.arboe-ortsklub-
felixdorf.at.  

Wir freuen uns auf ein gesundes Wiedersehen bei der 
30. ARBÖ Veteranen-Rallye am 13. September 2015 
und wünschen allen unseren Freunden bis dahin all-
zeit gute Fahrt! 
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Sommerlager Ra/Ro Pfadfindergruppe 
felixdorf, 2.-8.august 2014

Heuer stand das Sommerlager unserer 
ältesten unter dem Motto „Sommer, 
Sonne, Spaß und mehr“. 

Als erstes Etappenziel stand der „Pfadfin-
derlagerplatz Zellhof“ auf der Reiseroute. 
Ganz nach ihrem Motto hatten die Ra/
Ro dort die Möglichkeit, bei meist strah-
lendem Sonnenschein Morgensport im 
See zu betreiben, Gesellschaftsspiele zu 
spielen, die täglichen Herausforderungen 
der Alltagsbewältigung, unter anderem 
das eigenständige Kochen und Abwa-
schen, zu meistern oder beim einen oder 
anderen Lagerfeuer ihre Gedanken mit 
den Leitern auszutauschen. 

Bei einem Ausflug in die Landeshaupt-
stadt Salzburg wurde die Altstadt 

besichtigt. Auch für einen Spaziergang 
durch die „Getreidegasse“ inklusive dem 
Geburtshaus Mozarts haben wir Zeit 
gefunden. 

Nach drei Tagen Zellhof stand als zweites 
und finales Etappenziel der Camping-
platz „The Tent“ in München auf der 
Route. 

Hier konnten die Ra/Ro sehen, wie 
auf einem „normalen“ Campingplatz 
Jugendliche und junge Erwachsene ver-
schiedenster Herkunftsländer, die z. B. 
als Rucksackreisende auf ihrem Weg 
durch Deutschland unterwegs waren, in 
friedlichem Miteinander ihre Abende bei 
einem Lagerfeuer ausklingen lassen. 

In München nahmen wir an einer kos-
tenlosen Stadtführung teil, welche 
wöchentlich vom Betreiber des Cam-
pingplatzes organisiert wird.

Wir besichtigten unter anderem den 
Marienplatz, den Viktualienmarkt und 
das Rathaus, wobei das Glockenspiel zur 
Mittagszeit nicht fehlen durfte. 

Bei unserem Ausflug in die St. Peter’s 
Kirche konnten wir bei der Turmbestei-
gung des „Alten Peter’s“ eine tolle Aus-
sicht über die Stadt München genießen.
Zum Abschluss unseres Lagers wurden 
noch, ganz nach dem Wunsch und Motto 
der Ra/Ro, das Hofbräuhaus und der 
Augustinerkeller, ein traditioneller Bier-
garten, besucht und die eine oder andere 
„Weißwurscht“ gegessen.

vereinsnachrichten
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Am Samstag, dem 30. August 2014, feierte der 1. TC Felixdorf 
sein 30-jähriges Bestehen.

Zu diesem Anlass veranstalteten wir ein Jux-Doppel-Turnier, 
etwas Ähnliches wurde auch vor 30 Jahren im Zuge der Grün-
dung des Vereins durchgeführt. Dabei konnte jeder mitspielen –  
ob Alt oder Jung, ob „Profi“ oder „Gelegenheitsspieler“.

1. tc felixdorf

Die besseren Spieler und Spielerinnen mussten dabei mit so 
manchem Handicap antreten. Einigen wurden Luftballons auf 
die Tennisschläger gebunden, anderen wurde ein Regenschirm 
in die Hand gedrückt. Nicht nur dadurch wurde es zu einem 
lustigen und toll organisierten Turnier unter der Leitung von 
Petra Secco. 

Jeder Mitspieler war ein Gewinner und bekam im Zuge des 
Grillfestes am Abend einen Sachpreis zugelost und überreicht. 
Vielen Dank an die großzügigen Spender der Preise und auch 
an die zahlreichen Helfer, die für unser leibliches Wohl sorgten. 

felixdorferin Ines faltinger (2. von rechts) 
wurde landesmeisterin u 11. 

Herzlichen glückwunsch!
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Liebe Freunde des 1. SC Felixdorf!
Wir hoffen, ihr hattet alle einen schönen 
Urlaub und melden uns aus der Sommer-
pause zurück!

Mit vollem Elan starteten sowohl die 
Großen als auch die Kleinen in die 
Herbstsaison.

Bei der Kampfmannschaft rund um das 
Trainerduo Mario Töltl und Thomas Flet-
tischbacher gab es nicht viele personelle 
Änderungen. Werner Harkopf verließ den 
1. SC Felixdorf, dafür wurde die Mann-
schaft mit drei Neuzugängen verstärkt. 
Der Verein begrüßt recht herzlich Jörg 
Lebrecht, Patrik Kahrer und Rafal Nowak 
im Team.

Der Start in die neue Saison verlief mit 
einem Unentschieden gegen Lichtenwörth 
zufriedenstellend. Die U23 konnte das 
erste Match in der Saison für sich ent-
scheiden und legte damit den Grundstein, 
den Meistertitel erneut nach Felixdorf zu 
holen.

Ein sportlicher Erfolg gelang auch den 
fußballbegeisterten Hobbykickern, die 
das Ü40 – Turnier in Schönau unter der 
Leitung von Christian Secco für sich ent-
scheiden konnten. Bei 4 teilnehmenden 
Mannschaften war das ein schwerver-
dienter Sieg. 

Jugend
Der Verein freut sich über viele junge Spie-
lerinnen und Spieler, die auch in dieser 
Saison wieder für Felixdorf ihr Bestes 
geben werden. Für die Meisterschaft 
genannt wurden folgende Mannschaften: 
U8, U11, U14 Pink Ladies, U15A, U15B, 
U16 und U17. Die detaillierten Meister-
schaftstermine sind auf www.noefv.at 
ersichtlich. Der bewährte Fußballkinder-
garten wird in diesem Jahr fortgeführt. 
Unter dem Namen „Fußballschlümpfe“ 
werden die Stars von morgen in die 
Gemeinschaft des 1. SC Felixdorf aufge-
nommen. Oberstes Ziel ist es, die Kinder 
an den Fußball spielerisch heran zu 
führen, Freude an sportlicher Betätigung 
zu entwickeln und damit auch eine Alter-
native für eine sinnvolle Freizeitgestaltung 
anzubieten.

1. sc felixdorf

 

Ein Aufruf an alle Buben und Mädchen im Alter von 4-15 (Jahrgänge 1999-
2010)! Wenn Du Freude am Fußball und Spaß an der Bewegung hast, dann 
komm vorbei und sei dabei!

Zum 7. Mal veranstaltet der 1. SC Felix-
dorf am 4. Novemberwochenende das 
bewährte Turnier in der Sporthalle 
Leobersdorf. Am Samstag, den 22.11. 
versuchen die Mannschaften der U8 
und U10 ihr Glück und am Sonntag, den 
23.11. treten die Spieler der U11 und U15 
in ihren jeweiligen Bewerben an. 

Wir wünschen allen Spie-
lern eine torreiche Saison 
und den Zuschauern viele 
spannende Spiele!

Mit sportlichen Grüßen
Vorstand und Jugendleitung
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Bei der letzten Generalversammlung des Volleyballvereins 
Wiener Neustadt Felixdorf wurde ein neuer Vorstand gewählt. 

Der Vorstand
Obmann: Mag. Franz Kaiser
Ehemaliger Spieler der hotVolleys Wien (1. Bundesliga); Staat-
lich geprüfter Volleyballtrainer; Trainerstab Österr. Herren 
VB-Nationalteam; ehem. Trainer der Vienna Hotvolleys; 6 x 
Österreichischer Staatsmeister mit diversen Mannschaften; Vol-
leyballlehrbeauftragter der Pädagogischen Hochschule Wien, 
NÖ, Burgenland; Lehrer für Bewegung und Sport/Geschichte 
am BORG Ternitz.
 
Obmann Stellvertreter: Ing. Robert Ulrich
Vorstandsfunktion seit 2012 beim VC Dixi Wiener Neustadt –  
Felixdorf, ab 2009 Spieler der Landesliga Herren. Hauptberuf-
lich technischer Support für Software. Student an der Techni-
schen Universität Wien.
 
Kassier: Mag. Thomas Niepötter
Ehemaliger Triathlet des deutschen Nationalteams und der  
1. Bundesliga für Hannover 96, aktiver Spieler 1. LL Herren, 
Augenoptikermeister und Betriebswirt, Geschäftsführer für 
die Fielmann GmbH Österreich.
 
Schriftführung: MSc. Christian Gamperl
Langjähriges Vereinsmitglied und aktiver Spieler der Landes-
liga Herren. Höchste Spielklasse: 2. Österreichische Bundesliga. 

Volleyball
Projektmanager und -leiter im Bereich der Webentwicklung für 
1000PS Internet Gmbh. 

Verbandsdelegation: Michaela Kunzer
Langjähriges Vereinsmitglied und ehemalige Spielerin der Lan-
desliga Damen. Viel Erfahrung mit der Erhaltung des Spiel-
betriebes während der Saison mit enger Zusammenarbeit den 
Verbänden ÖVV und NÖVV.
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Tag der offenen Tür in der Kaserne Großmittel
Am Samstag, dem 24. Mai 2014 wurden wir vom österreichi-
schen Bundesheer in die Jansa Kaserne (Großmittel) zur Ange-
lobung der neuen Rekruten eingeladen, um auch das Rote Kreuz 
zu vertreten und Interessierte zu informieren.

rotes Kreuz sollenau-felixdorf

Das Interesse war enorm und wir konnten unsere vollausgestat-
teten Rettungswägen zeigen. Weiters kam es zu ein paar Versor-
gungen, welche von Pflaster bis zu einem Hitzschlag reichten. 
Ein Kind, welches seine Eltern verloren hatte, konnte innerhalb 
kürzester Zeit auch wieder seinen Eltern gebracht werden. 

Wir möchten uns an dieser Stelle für die Einladung des öster-
reichischen Bundesheers und für die tolle Zusammenarbeit an 
diesem heißen Tag bedanken.

Rot Kreuz-Fest 2014 am 7. und 8. Juni 2014
Trotz sehr heißem Wetter durften die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter des Roten Kreuz Sollenau-Felixdorf heuer zahl-
reiche Besucherinnen und Besucher zu unserem Rot Kreuz 
Fest begrüßen und ein herzliches Danke für ihre Unterstüt-
zung sagen. 

Ein großes DANKE an unsere Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter, welche das Rot Kreuz- Fest 2014 geplant, vorbereitet 
und gestaltet haben, die Werbe- und Wirtschaftspartner, die 

Kuchen- und Tortenspender sowie allen Geldspendern. Das 
Veranstaltungsteam unter BV Markus Vogt, Lukas Rehberger 
und Waltraud Peyer können im Nachhinein eine großartige 
Bilanz ziehen – nicht nur finanziell, sondern vielmehr die gelun-
gene Unterhaltung und die menschlichen Begegnungen.

Kinderbesuch beim Roten Kreuz
Am 8. Juli 2014 bekamen wir im Rahmen der Sollenau Ferien-
spiele Besuch von den Sollenauer Kindern. Nachdem wir die 
Kinder und deren Begleitpersonen in den Einsatzfahrzeugen 
des Roten Kreuzes beim Jugendzentrum abgeholt haben, 
konnten die Kinder sehr viel Wissenswertes über das Rote Kreuz 
erfahren. Es wurden dabei ausführlich ein Rettungsfahrzeug 
und die darin befindlichen Geräte und Materialien erklärt. Der 
„Spaßfaktor“ kam auch nicht zu kurz, denn es wurden Hand-
schienen angelegt, jedes Kind konnte Sauerstoff „riechen“ und es 
wurden zwei mutige Kinder unter der Mithilfe aller anwesenden 
Kinder in die Vakuummatratze gelegt. Wie den Kindern hat uns 
der Besuch sehr viel Spaß bereitet und wir freuen uns bereits 
auf ein Wiedersehen. 

Mitarbeiter gesucht:
Zur Verstärkung unserer Mannschaft suchen wir dringend 
ehrenamtliche Mitarbeiter. Widmen Sie sich einer sinnvollen 
Freizeitbeschäftigung und werden Sie Mitglied in der größten 
Freiwilligenorganisation der Welt. Wir würden uns freuen, Sie 
demnächst bei uns zu einem Informationsgespräch begrüßen 
zu dürfen.
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Die nächsten Erste Hilfe Kurse auf der Bezirksstelle 
Sollenau-Felixdorf
•  Erste Hilfe Grundkurs beginnt am 14. Oktober um 18 Uhr.

Weitere Informationen, Anmeldung unter: 
www.erstehilfe.at. 

Blutspenden
Blut rettet Leben. Mit Ihrer Blutspende retten Sie ein 
Leben. Mit dem Blut eines anderen kann Ihr Leben gerettet 
werden. Die nächsten Blutabnahmen finden am 1. Oktober und  
17. Dezember 2014, von 15.30 bis 19.30 Uhr, im Kulturhaus statt.

Wichtige Telefonnummern
Für eine Krankentransportanmeldung rufen Sie immer die 
Telefonnummer 14 8 44 (ohne Vorwahl).

Die Dienststelle des Österr. Roten Kreuz Sollenau-Felixdorf ist 
in Zukunft nur unter der Telefonnummer: 059144 71600 
zu erreichen. Die „alten“ Telefonnummern werden demnächst 
abgeschaltet. Wir bitten um Ihr Verständnis. Unsere E-Mail 
lautet: sollenau@n.roteskreuz.at

Günter Leser – Organisationsleiter
Günter Kerschbaumer – Bezirksstellenleiter

Hubert Stockreiter – Kommandant

 

Das Rote Kreuz Sollenau-Felixdorf 
informiert 

Am 8. Juli 2014 bekamen wir, im Rahmen der Sollenau Ferienspiele, Besuch 
von den Sollenauer Kindern. Nachdem wir die Kinder und deren 
Begleitpersonen in den Einsatzfahrzeugen des Roten Kreuzes beim 
Jugendzentrum abgeholt haben, konnten die Kinder sehr viel wissenswertes über 
das Rote Kreuz erfahren. Es wurde dabei ausführlich ein Rettungsfahrzeug und 
die darin befindlichen Geräte und Materialien erklärt. Der „Spaßfaktor“ kam 
auch nicht zu kurz, denn es wurden Handschienen angelegt, jedes Kind konnte 
riechen wie Sauerstoff riecht – nämlich nach nichts und es wurden zwei mutige 
Kinder unter der Mithilfe aller anwesenden Kindern in die Vakuummatratze 
gelegt.  

Wie den Kindern hat uns der Besuch sehr viel Spaß bereitet und wir freuen uns 
bereits auf ein Wiedersehen.  

Hubert Stockreiter und Günter Leser 

 

 Mitarbeiter gesucht: 

Zur Verstärkung unserer Mannschaft suchen wir dringend ehrenamtliche 
Mitarbeiter aller Altersklassen in den unterschiedlichen Arbeitsbereichen. Vom 
Rettungs-und Krankentransportdienst bis zum Gesundheits-und sozialen 
Diensten ist sicher eine Tätigkeit dabei, welche für Sie passend ist. Kommen Sie 
zu einem Informationsgespräch zu uns, wir würden uns freuen, Sie demnächst 
bei uns begrüßen zu dürfen.  

Informationen unter: 059144 71600  

Erste Hilfe Kurse 
Die nächsten Erste Hilfe Kurse auf der Bezirksstelle Sollenau-Felixdorf 

 

Das Rote Kreuz Sollenau-Felixdorf 
informiert 

Am 8. Juli 2014 bekamen wir, im Rahmen der Sollenau Ferienspiele, Besuch 
von den Sollenauer Kindern. Nachdem wir die Kinder und deren 
Begleitpersonen in den Einsatzfahrzeugen des Roten Kreuzes beim 
Jugendzentrum abgeholt haben, konnten die Kinder sehr viel wissenswertes über 
das Rote Kreuz erfahren. Es wurde dabei ausführlich ein Rettungsfahrzeug und 
die darin befindlichen Geräte und Materialien erklärt. Der „Spaßfaktor“ kam 
auch nicht zu kurz, denn es wurden Handschienen angelegt, jedes Kind konnte 
riechen wie Sauerstoff riecht – nämlich nach nichts und es wurden zwei mutige 
Kinder unter der Mithilfe aller anwesenden Kindern in die Vakuummatratze 
gelegt.  

Wie den Kindern hat uns der Besuch sehr viel Spaß bereitet und wir freuen uns 
bereits auf ein Wiedersehen.  

Hubert Stockreiter und Günter Leser 

 

 Mitarbeiter gesucht: 

Zur Verstärkung unserer Mannschaft suchen wir dringend ehrenamtliche 
Mitarbeiter aller Altersklassen in den unterschiedlichen Arbeitsbereichen. Vom 
Rettungs-und Krankentransportdienst bis zum Gesundheits-und sozialen 
Diensten ist sicher eine Tätigkeit dabei, welche für Sie passend ist. Kommen Sie 
zu einem Informationsgespräch zu uns, wir würden uns freuen, Sie demnächst 
bei uns begrüßen zu dürfen.  

Informationen unter: 059144 71600  

Erste Hilfe Kurse 
Die nächsten Erste Hilfe Kurse auf der Bezirksstelle Sollenau-Felixdorf 

Kommen Sie zu unS, 
wir beraten Sie gerne!

Stahl-, Niro- und Aluminiumbau

S T A H L B A U
S T E I N E R
Gewerbeparkstraße 3, 2604 Theresienfeld
Tel. 02622/72412, www.stahlbau-steiner.at

ALUMINIUM-KONSTRUKTIONEN
ALUMINIUM-FENSTER UND TÜREN

MASSANFERTIGUNG
ALTHAUSSANIERUNG

GARAGENTORE
ELEKTRISCHE ANTRIEBE

WINTERGÄRTEN
SCHMIEDEEISENARBEITEN
ZÄUNE – EINFRIEDUNGEN

REPARATUREN UND
SCHLOSSERARBEITEN ALLER ART

Sicherheitstüren
Alarmanlagen

Schließsysteme
Aufsperrdienst

Allg. Schlosserarbeiten

epra Sicherheits- u. Metalltechnik GmbH
Schulstrasse 62, Felixdorf

Tel: 02628/622 57   365/0-24 Uhr
office@epra.at, www.epra.at

Ihr Meisterbetrieb vor Ort:

Alle Reparaturen / Neuverglasungen / Dachverglasungen
Duschanlagen / Glasbrüstungen / Küchenglaswände
Aquarien / Spiegel und Versicherungsabwicklungen

von der Planung bis zur Durchführung

Tel.: 02628 / 61 449, Fax-DW: 32
2603 Felixdorf, Hauptstraße 105

offi ce@glaserei-gueney.at
www.glaserei-gueney.at
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IHRE 
TUPPERWAREBERATERIN 
Stehe Ihnen jederzeit bei Fragen, rund 
um Tupperware, gerne zur Verfügung.  

 

 

WOLLANKA Tamara 
Ferdinand Porsche Gasse 22 

2603 Felixdorf 

Tel: 0650 / 325 41 41 

Mail: tupperlady@outlook.at 

Vor ohne Sorge.
Entspannt in die Zukunft blicken, 
richtig vorsorgen mit der Volksbank.

www.noe-sued.volksbank.at Volksbank. Mit V wie Flügel.

Die staatliche Pension ist deutlich geringer, als Ihr letztes Aktiv-Einkommen. Das war schon immer so – aber in Zukunft
wird diese „Pensionslücke“ immer größer.
Damit Sie für Ihren wohlverdienten Ruhestand diese Differenz ausgleichen, können Sie schon heute vorsorgen.
Mit den maßgeschneiderten Versicherungs- und Anlageprodukten der ERGO-Versicherung und der Volksbank.
Lassen Sie sich von Ihrem Berater ein unverbindliches Angebot machen – es zahlt sich aus!

Pensionslücke 
JETZT schließen!

Pensionslücke_Inserat_210x136_NOeS_Layout 1  22.05.14  11:29  Seite 1

Seite 32  FelixdorFer GemeindespieGel – Nr. 4/2014

Gesundheit



Gruppe I
Dr. W. Maresch, Dr. E. Maresch, Kirchschlag/BW, 
02646/3362 oder 02648/306
Mag. U. Schneeberger, Erlach, 02627/463 41, 0650/28 22 111 
oder 02629/221 51
Tierklinik Dr. M. Lehmann, Dr. K. Lehmann, Wr. Neustadt, 
02622/830 03 oder 0699/126 22 500

Gruppe II
Mag. D. Kössler, Wiesmath, 02645/2803
Dr. J. Leimer, Krumbach, 02647/42 343
Tierklinik Dr. M. Lehmann, Dr. K. Lehmann, Wr. Neustadt, 
02622/83003 oder 0699/126 22 500

Gruppe III
Dr. F. Pfneisl, Lichtenegg, 02643/200 00 oder 0676/734 64 62
Dr. R. Stiel, Markt Piesting, 02633/434 55 oder 0664/142 61 70
Tierklinik Dr. M. Lehmann, Dr. K. Lehmann, Wr. Neustadt, 
02622/830 03 oder 0699/126 22 500

Gruppe IV
Dr. B. Samm, Lanzenkirchen, 02627/45 714, 0664/392 65 59
Dr. F. Strobel, Kirchschlag/BW, 02646/3300
Mag. S. Erbstein, Mag. B .Ponweiser, Wr. Neustadt, 
02622/654 51 oder 0664/300 32 98

September
6./7.
13./14.
20./21.
27./28.

II
III
IV
I

Oktober
4./5.
11./12.
18./19.
25./26.

II
III
IV
I

November
1./2.
8./9.
15./16.
22./23.
29./30.

II
III
IV
I
II

Dezember
6./7./8.
13./14.
20./21.
24./25./26.
27./28.
31.12./1.1.

III
IV
I
II
III
IV

sonn- und feiertagsdienste tIErärztE

Von Samstag, 8 Uhr, bis Montag, 7 Uhr, bzw. am Vorabend von Feiertagen, 20 Uhr, bis zum darauffolgenden Tag, 7 Uhr.
Um vorherige telefonische Kontaktaufnahme mit dem jeweils diensthabenden Tierarzt wird gebeten!

die zahngesundheit von Hunden
Wir kennen aus der Werbung die netten Fotos – wo wir 
einen Hund mit strahlend weißen Zähnen sehen, daneben ist 
noch eine Zahnbürste abgebildet. Nur der liebe Hund putzt 
sich natürlich nicht alleine die Zähne, das müsste schon der 
Besitzer machen. Mit der richtigen Anleitung und am besten 
von klein an dem Welpen beigebracht wäre das schon möglich, 
Mann oder Frau müsste das nur regelmäßig machen, damit 
es Sinn macht, bzw. schöne und gesunde Zähne als Resultat 
sichtbar werden.

Bei meinen Erstpatienten frage ich immer wieder nach, ob so 
eine Anleitung „zum Zähneputzen“ gewünscht wird. Besitzer, 
die bei ihren Hunden regelmäßig mit spezieller Zahnpaste die 
Zähne pflegen, kommen sehr gut damit zurecht. Prinzipiell 
gibt es sehr große Unterschiede bei den Hunden: die großen 
Rassen neigen weit aus weniger zu Zahnstein als die kleinen 
Rassen. 

Manchmal habe ich aber auch bei den großen Hundezähnen 
viel Zahnbelag, wenn der hart wird spricht man vom Zahnstein. 
Dieser lässt sich dann nur mehr mit dem Ultraschall entfernen, 
eine Behandlung, die beim Tier nur unter Sedierung möglich 
ist. Das heißt, das zu behandelnde Tier muss nüchtern zum 
Termin gebracht werden und bekommt dann eine „Wursch-
tigkeitsspritze“. Nach Möglichkeit bleibt der Besitzer dabei, die 
Hunde „dösen“ so besser vor sich hin. Wenn sie die vertraute 
Stimme hören, kann die Sedierung gering gehalten werden. 
Nach der Behandlung kann man mit einer „Aufwachspritze“ 
den Hund aus seinem Dämmerschlaf wieder wecken.

Sehr gerne gibt man die verschiedenen Zahnleckerli und 
Kauknochen. Das lieben vor allem die Hunde, wirkt aber nur 
an den Zähnen, mit denen sie kauen – damit bleiben viele 
Beläge über. Dann gibt es noch die Hunde, die jedes Leckerli, 
auch Zahnleckerli, nur „so verschlingen“, damit wird dann 
natürlich kein Putzteffekt erreicht.

Vorbeugen ist immer besser als dann einschreiten zu müssen, 
wenn das Tier bereits Schmerzen hat, denn kaputte Zähne 
belasten den Körper.

Tierarzt Mag. Doris Hampel 
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September
M 1. C D 16. F

D 2. M M 17. C
M 3. S D 18. M

D 4. Z F 19. F

F 5. P S 20. Z

S 6. H S 21. S

S 7. F M 22. H

M 8. P D 23. P

D 9. C M 24. S

M 10. M D 25. C

D 11. P F 26. M

F 12. Z S 27. S

S 13. F S 28. Z

S 14. H M 29. P

M 15. S D 30. H

Oktober
M 1. F F 17. P

D 2. P S 18. S

F 3. C S 19. C

S 4. M M 20. M

S 5. P D 21. S

M 6. Z M 22. Z

D 7. F D 23. P

M 8. H F 24. H

D 9. S S 25. F

F 10. F S 26. P

S 11. C M 27. C

S 12. M D 28. M

M 13. F M 29. P

D 14. Z D 30. Z

M 15. S F 31. F

D 16. H 

November
S 1. H S 16. P

S 2. S M 17. H

M 3. F D 18. F

D 4. C M 19. P

M 5. M D 20. C

D 6. F F 21. M

F 7. Z S 22. P

S 8. S S 23. Z

S 9. H M 24. F

M 10. P D 25. H

D 11. S M 26. S

M 12. C D 27. F

D 13. M F 28. C

F 14. S S 29. M

S 15. Z S 30. F

 

Dezember
M 1. Z

D 2. S

M 3. H

D 4. P

F 5. S

S 6. C

S 7. M

M 8. S

D 9. Z

M 10. P

D 11. H

F 12. F

S 13. P

S 14. C

M 15. M

D 16. P 

apotHEKEn BErEItscHaftsdIEnst

P Apotheke zum hl. Leonhard 
Wöllersdorfer Straße 14 
2753 Markt Piesting, Tel. 02633/422 69
C Civitas Nova Apotheke 
Prof. Dr. Koren Straße 8a 
2700 Wr. Neustadt, Tel. 02622/266 16
H Heiland Apotheke 
Pottendorfer Straße 6 
2700 Wr. Neustadt,  
Tel. 02622/221 28-0
S Hubertus Apotheke 
Wr. Neustädter Straße 6 
2601 Sollenau, Tel. 02628/477 81
M Merkur Apotheke 
Stadtionstraße 6–12 
2700 Wr. Neustadt, Tel. 02622/861 65
F St. Hubertus Apotheke 
Hauptstr. 25, 2603 Felixdorf,  
Tel. 02628/622 22
Z Zehnergürtel Apotheke 
Roseggergasse 55 
2700 Wr. Neustadt, Tel. 02622/663 56

St. Hubertus Apotheke 
Mag. Pharm. Birgit Plank 
Hauptstrasse 25 
2603 Felixdorf 
02628-62222   St.Hubertus-Apotheke@aon.at 
 
kompetente pharmazeutische Beratung, Homöopathie,  
Schüssler Salze, Bachblüten, Apothekenkosmetik 
und vieles mehr… 
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ärztE-notdIEnst

20./21. September
Dr. Dieter Zwerina
2525 Günselsdorf, Anton Rauch Str. 18/2 
Tel. 02256/635 70

27./28. September
Dr. Erwin Scholter
2601 Sollenau, Hauptplatz 1 
Tel. 02628/474 50

04./05. Oktober
Dr. Romana Kourimsky
2751 Matzendorf, Feldgasse 13 
Tel. 02628/663 90

11./12. Oktober
Dr. Erwin Reichenstorfer
2602 Blumau/Neurißhof, Hauptstraße 6 
Tel. 02628/48700

18./19. Oktober
Dr. Jochen Rausch, 
2603 Felixdorf, Stadiongasse 1, 
(Ecke Hauptstraße), Tel. 02628/622 43

25./26. Oktober
Dr. Ilse Rumpler
2604 Theresienfeld, Hauptplatz 1 
Tel. 02622/712 45

31. Oktober/2. November
Dr. Peter Adamcik
2524 Teesdorf, Wr. Neustädterstraße 46 
Tel. 02253/817 81

08./09. November
Dr. Dieter Zwerina
2525 Günselsdorf, Anton Rauch Str. 18/2 
Tel. 02256/635 70

15./16. November
Dr. Erwin Scholter
2601 Sollenau, Hauptplatz 1 
Tel. 02628/474 50

22./23. November
Dr. Simon Sauerschnig 
2603 Felixdorf, Fabrikgasse 10 
Tel. 02628/624 66

06./07. Dezember
Dr. Ilse Rumpler
2604 Theresienfeld, Hauptplatz 1 
Tel. 02622/712 45

08. Dezember
Dr. Jochen Rausch, 
2603 Felixdorf, Stadiongasse 1, 
(Ecke Hauptstraße), Tel. 02628/622 43

13./14. Dezember
Dr. Romana Kourimsky
2751 Matzendorf, Feldgasse 13 
Tel. 02628/663 90

20./21. Dezember
Dr. Dieter Zwerina
2525 Günselsdorf, Anton Rauch Str. 18/2 
Tel. 02256/635 70

23./24. Dezember
Dr. Erwin Scholter
2601 Sollenau, Hauptplatz 1 
Tel. 02628/474 50

25. Dezember
Dr. Sorina Nedeia Dubovan
2601 Sollenau, Leobersdorfer Straße 6 
Tel. 02628/472 75

26. Dezember
Dr. Simon Sauerschnig 
2603 Felixdorf, Fabrikgasse 10 
Tel. 02628/624 66

27./28. Dezember
Dr. Peter Adamcik
2524 Teesdorf, Wr. Neustädterstraße 46 
Tel. 02253/817 81

zaHnärztE-notdIEnst

20./21. September
Dr. Jilch Anneliese
Hauptstraße 37, 2544 Leobersdorf
Tel. 02256/626 70

27./28. September
Dr. Hopp Maria Martina
Kollonitschggasse 1, 2700 Wr. Neustadt
Tel. 02622/291 09

04./05. Oktober
Dr. Hacker Walter
Wiener Straße 3, 2486 Pottendorf
Tel. 02623/735 85

11./12. Oktober
Dr. Eder Patricia
Lederergasse 7, 2700 Wr. Neustadt
Tel. 02622/228 85

18./19. Oktober
Dr. med.dent. Ney Sandra 
Herrengasse 2, 2700 Wr. Neustadt 
Tel. 02622/229 29

25./26. Oktober
Dr. med.dent. Dotmuth Wolfgang
Hochstraße 27, 2540 Bad Vöslau
Tel. 02252/764 65

01./02. November
Dr. med.dent. Ney Sandra 
Herrengasse 2, 2700 Wr. Neustadt 
Tel. 02622/229 29

08./09. September
Dr. Derdak Christian
Kirchengasse 3, 2492 Eggendorf
Tel. 02622/744 80

15./16. November
Dr. Kadletz Heinrich
Baumkirchnerring 16,  
2700 Wr. Neustadt, Tel. 02622/284 82

22./23. November
Dr. Dworschak Kurt
Albertgasse 6, 2560 Berdorf
Tel. 02672/822 94

29./30. November
Dr. Rezwan Asghar
Fabrikgasse / Ärztehaus 10
2603 Felixdorf, Tel. 02628/657 57

06./08. Dezember
Dr. Hacker Walter
Wiener Straße 3, 2486 Pottendorf
Tel. 02623/735 85

13./14. Dezember
Dr. Eder Wolfgang Georg
Lederergasse 7, 2700 Wr. Neustadt
Tel. 02622/228 85

20./21. Dezember
Dr. Ohlms Ulrike 
Wr. Neustädter Str. 103, 2601 Sollenau 
Tel. 02628/62316

24./28. Dezember
Dr. med.dent. Ney Sandra 
Herrengasse 2, 2700 Wr. Neustadt 
Tel. 02622/229 29
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Das 1976 gegründete 
Autohaus Ebner schreibt die Erfolgsgeschichte
Unser Felixdorfer Betrieb mit den weiteren Standorten in 
Baden-Oeynhausen, Brunn am Gebirge und Sollenau und 
neu mit realbrokers.at ist zur Ebner Gruppe angewachsen. 
Trotz gewaltiger Expansion ist es gelungen, mit 150 Mit-
arbeitern ein gesunder Familienbetrieb zu bleiben.

Neues in Felixdorf
Die Geschäftsführung hat Andreas Leodolter 
übernommen, der nun auch die anderen 
Standorte leitet. Günter Salzer, erfolgreicher 
Betriebsleiter in Baden-Oeynhausen, hat 
nunmehr diese wichtige Position in 
Felixdorf übernommen.

Auto Ebner | 2603 Felixdorf | Schulstraße 59 | Tel.: 02628 - 66 100 | www.autoebner.at

Geschäftsführer Andreas Leodolter, Verkaufsleiter Hans-Peter Pusch,  
Inhaber Toni Ebner und Betriebsleiter Günter Salzer
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